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Unterwegs.

A nhänger des neuen Weges“ – so werden die
ersten Christen in der Apostelgeschichte (Apg
9,2) bezeichnet. Auf neuen Wegen gehen, ich

mag das. Denn gerade dann, wenn wir uns aufma-
chen, Vertrautes und Gewohntes verlassen, heißt
es, warten (Gottes-)Erfahrungen auf uns.

Vielleicht, weil uns eine neue Unsicherheit heraus-
fordert, über unsere Wurzeln nachzudenken – über
das, was uns trägt, wenn es einmal nicht die Routi-
nen des Alltags sind, die uns Halt geben. Vielleicht,
weil uns „unterwegs“ Menschen begegnen – die
uns herausfordern, berühren, zu Herzen gehen.

Die Bibel ist voll von solchen Unterwegs-Geschich-
ten, von Menschen, die aufbrechen oder heimkeh-
ren und dabei die Nähe Gottes spüren.Als Urlauber
rührt einen vielleicht unverhofft die kleine, geöff-
nete Kirche an. Als Pilger sucht man Gott auf Schritt

und Tritt. Auch uns als Kirche tut es gut, auf neuen
Wegen unterwegs zu sein.Auch deswegenmachen
wir uns auf: Gemeindeausflug, Konfirmanden-
fahrt, Pfadfinderwanderung, Kanutour, Gemeinde-
freizeit, Chorwochenende…

Und da sie jetzt ansteht, die Zeit der Urlaube und
Ausflüge: Gott macht sich mit auf den Weg. In die-
sem Vertrauen sollen wir aufbrechen und heim-
kehren. Es muss nicht immer weit entfernt sein –
vielleicht wartet die neue Erfahrung gleich vor der
Haustür oder gleich neben dem Weg, den wir
schon hunderte Male gegangen sind. Auch da kön-
nen wir zu Anhängern des neuenWeges werden.

Und siehe, ich binmit dir undwill dich behüten,wo
du hinziehst. (1 Mose 28,15)
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Kirche unterwegs zu neuen Strukturen

Evangelisch in der Wedemark

M itten in der Coronazeit haben sich unsere
fünf evangelischen Kirchengemeinden in
derWedemark auf denWeg gemacht, ihre

gemeinsame Zukunft in den Blick zu nehmen.
Denn für alle Kirchengemeinden gilt: „Alles wird
kleiner.“ Weniger Gemeindeglieder, weniger Perso-
nal, weniger finanzielle Mittel. Das nicht nur zu be-
trauern, sondern zu gestalten und nach Wegen zu
suchen, wie wir in der Wedemark als evangelische
Christinnen und Christen präsent und fröhlich sein
können – das war der Auftrag, mit dem wir seitdem
in vielen Runden mit Hauptamtlichen und Ehren-
amtlichen beraten haben.

„Evangelisch in der Wedemark“
– unter diesem Dach wollen wir
künftig zusammenrücken. Durch
den Wechsel von Pastorin Wibke
Lonkwitz ins Schulpfarramt musste
und konnte neu gedacht werden.
Es galt, für Resse, Bissendorf und
Brelingen eine gute Lösung zu
finden. Die Ausschreibung einer
gemeinsamen Pfarrstelle für Bissendorf und Brelin-
gen (jeweils 50%) ist ein erster Schritt auf diesem
Weg – seit Mai ist unsere Stellenausschreibung ver-
öffentlicht, undwir hoffen, eine Kollegin oder einen
Kollegen zu gewinnen, der Lust hat, mit uns
gemeinsam über Ortsgrenzen hinweg zu denken.

In unserem neuen „Verbundenen Pfarramt in der
Wedemark“ werden fünf Pastorinnen und Pastoren
gemeinsam mit einer/m Regionaldiakonin oder

-diakon arbeiten – es wird Projekte z. B. eine ge-
meinsame Konfirmandenzeit oder Angebote für
Kinder und Familien durch das Familienzentrum
emilie geben.Und trotzdem soll Spielraum sein, an
den einzelnen Orten jeweils besondere Akzente zu
setzen – denn davon leben unsere Gemeinden.Alle
Hauptamtlichen werden über Ortsgrenzen hinweg
tätig sein: Als Pastor in Bissendorf wird Thorsten
Buck künftig auch Ansprechpartner für Resse sein,
das Team in Bissendorf wird dafür verstärkt aus Elze
(Maik Schwarz) und Brelingen (NN). Die Mellendor-
fer Kolleginnen und Kollegen werden die Arbeit
von „Evangelisch in der Wedemark“ koordinieren.

Und jetzt: Drücken Sie uns bitte die Daumen für
die Wiederbesetzung der Pfarrstelle Bissendorf-
Brelingen. ;-)

(tb)
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Kulinarisch unterwegs
Gemeinsam essen in und um St. Michaelis

I n den vergangenen Monaten haben
wir gemeinsame Mahlzeiten entdeckt
– von der Wintersuppe bis zum Tisch-

abendmahl gab es viele Gelegenheiten:
Bei elf Wochen Wintersuppe haben Lisa
Hartmann und Günther Bochnig mit ihren
Helferinnen und Helfern mehr als 330
Portionen (!) Eintopf und Suppe ausge-
teilt. Vielen tat es gut, einmal in derWoche
nicht kochen zu müssen, oder man freute
sich auf den Austauschmit neuen und ver-
trauten Menschen. Unsere miniKonfis ha-
ben im Holzbackofen Zimtschnecken und
Fladenbrote für das Abendmahl gebacken,
die großen Konfis Pizza. Bei der Sonntags-
suppe nach dem Gottesdienst platzte der
Gemeindesaal aus allen Nähten. Ein be-
sonderes Schmankerl war das Tischabend-
mahl am Gründonnerstag: Bei Kerzen-
schein und lauter kleinen Köstlichkeiten
(danke, DaCapo!) auf den Tischen feierten
wir Abendmahl, kamen ins Gespräch, der
DaCapo-Choir brachte uns zum Singen –
und am Ende gingen wir ruhig und etwas
stiller in diese Nacht zumKarfreitag.Oster-
montag schließlich begleiteten Hefezopf
und Kaffee die Ostereiersuche der Kleinen
… Haben Sie auch Lust auf „kulinarische“
Projekte und Begegnungen? Bitte spre-
chen Sie uns an – wir suchen z. B. jeman-
den, der einen Backtag am Holzbackofen
in die Hand nehmen möchte… ;-)

(tb)
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Pilgern beginnt vor der Haustür
Auf Pilgertour in der Region

E s muss nicht gleich der Camino de Santiago
sein: „Der Jakobsweg beginnt vor Deiner
Haustür.“ Die Jakobswege bilden ein weit ver-

zweigtes Wegenetz und zwei Arme des Jacobus-
weges Lüneburger Heide verlaufen von Celle und
Schwarmstedt kommend nördlich der Wedemark
zum Kloster Mariensee, treffen dort auf den Pilger-
weg Loccum – Volkenroda. Das Haus kirchlicher
Dienste bietet neben anderen die begleitete Pilger-
tour: „Mit Sang und Klang auf dem Weg“ von Neu-
stadt nach Eilvese an, zu der auch ichmich anmelde:
Sonntagmorgen, wir treffen uns an der Liebfrauen-
kirche in Neustadt, freuen uns, dass sich nach einer
verregneten Woche erstmals wieder Wolkenlücken
und ein wenig blauer Himmel zeigen: „Wenn Pilger
pilgern …“ wird das Sprichwort abgewandelt. Ge-
stärkt mit einem Segen und begleitet von einer ein-
fachen Melodie wandern wir aus der Stadt hinaus
ins offene Feld: „Schweige und höre, neige Deines
Herzens Ohr. Suche den Frieden.“
Der Regen und die frostfreien Nächte haben dem

Frühling die Tore geöffnet, Vogelgesang erfüllt die
Luft, erstes Gelb zeigt sich auf den Feldern, gemein-
sam singen wir am Wegesrand, Radfahrer winken.

Beschwingt geht es voran, der Blick weitet sich:
„Sind das dort Kraniche?“
Ein Stück an der Straße entlang, der Verkehr stört

doch ein wenig die innere Ruhe, die sich einstellen
wollte. Ankunft am Kloster, Mittagspause und Stär-
kung für Körper und Seele, Impuls in der Klosterkir-
che. Der Pfad führt weiter durch den Klosterwald,
endlich wieder Stille. Bemooste Baumstämme säu-
men den Weg, gewundene Bachläufe plätschern
leise, Achtsamkeitsübungen lenken Auge und
Schritt. Perspektivenwechsel. Wir entdecken Inseln
von Buschwindröschen, zartgrüne Spitzen an den
Lärchen und ein kleines Märchenreich, das jemand
hier mitten im Wald angelegt hat, scheinbar um
unsere Blicke einzufangen und zu erfreuen.
„Geh aus, mein Herz und suche Freud …“, mit

diesem schönen, alten Lied verlassen wir den Wald
und nähern uns schon Eilvese, dem Ende unserer
Pilgertour. Nach dem Segen trennen sich unsere
Wege, wir kehren heim, müde, aber erholt und ein
wenig beseelt.
Zu einer anderen, ebenso erholsamen Auszeit

lädt der Stadtpilgerweg in Hildesheim (www.stadt-
pilgerweg-hildesheim.de) ein, der sich gut mit der
Rosenroute kombinieren lässt, da auch diese alle
Pilgerstationen anläuft und mit Keramik-Rosen im
Straßenpflaster sowie eingelegten Bronzeplatten
mit Rosenmotiv den Weg weist. Zum Stadtpilger-
weg gibt es ein nettes Begleitbüchlein mit Infor-
mationen zu den einzelnen Stationen, schönen
Aquarellen, Segenssprüchen und Impulsen zum
Thema Zuversicht, welches sich wie ein roter Faden
durch alle Stationen zieht. So gelingt es auch hier,
inmitten der Stadt, zwischen Menschen, Autos und
Geschäftsauslagen, der Hektik zu entfliehen, inne-
zuhalten, sich auf neue Blickwinkel einzulassen
und zuversichtlich nach vorn zu schauen. Ein etwas
anderer, empfehlenswerter Sonntagsspaziergang.
Neben diesen beiden Beispielen finden sich auf

der Webseite vom Haus kirchlicher Dienste viele
Informationen, Anregungen und Impulse für eige-
ne Pilgertouren sowie zahlreiche Pilgerrouten:
www.kirchliche-dienste.de/arbeitsfelder/pilgern.

(kp)
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Freiheit unterm Sternenhimmel
Oder: Wie wird man zum Zeltlagerfan?

W ir wollen von einem „Wiederholungs-
täter“ erfahren, was es mit dieser Begeis-
terung für das Zeltlager der Evangeli-

schen Jugend Bissendorf auf sich haben kann. Seit
1978 verzichten Kinder und Jugendliche freiwillig
auf Urlaub im Hotel, Fernsehen und mittlerweile
Handy und machen sich im Sommer auf in die
französischen Vogesen. Till Steinmeyer verrät uns
das Erfolgsgeheimnis.

Barbara Schreiber:Wie alt warst Du, als Du das ers-
te Mal in die Vogesen mitgefahren bist?
Till Steinmeyer: Das war 2014, da war ich neun
Jahre alt.

Und dann hat Dich das Fieber gepackt?
Ja, ich bin auch die nächsten beiden Jahre sowie
2018 und 2019 als Teilnehmer, genannt „Teili“, da-
bei gewesen. Jetzt fahre ich seit 2021 als „Leiti“,
also Gruppenleiter, mit.

Was hat Dich denn zum Zeltlagerfan gemacht?
Du hast nicht die Beschränkungen wie zu Hause,
bist weit weg in Frankreich. Man ist freier und hat
seine eigenen Regeln. Das ist einfach unbeschreib-
lich. Und die Vogesen haben einen unfassbar schö-
nen, warmen Geruch. In der Gemeinschaft kann ich
Kirche auch ein bisschen anders erfahren. Ich bin in
der Natur und weiß zu schätzen, was wirklich zählt:
Ich muss nicht immer am Handy sein, sondern
kann mit Freunden etwas gemeinsam erleben und
sitze nicht gelangweilt zu Hause.

Zelten ohne Luxus – schreckt das nicht ab?
Natürlich ist das erst einmal ein Kulturschock,wenn
es nur ein Plumpsklo gibt und dasWasser nicht aus
dem Wasserhahn, sondern aus einem Kanister
kommt. Aber daran gewöhnt man sich schnell und
durch das Zusammensein in der Gruppe spielt es
keine Rolle. Dafür wird das Duschen im Zelt oder
der Ausflug ins Schwimmbad zum Highlight.

Erinnerst Du Dich an ein ganz besonderes Erlebnis
als „Teili“?
2019 sind wir auf einen Berg mit Aussichtsturm ge-
wandert und haben dort ohne Zelt geschlafen. Da-
bei habe ich meine allererste Sternschnuppe gese-
hen, und davon sicher mehr als 20 in dieser Nacht.



Gemeinde
unterwegs
26. August
Von Kapernaum nachWernigerode
Von Resse aus startet eine Reisegruppe für einen
Tagesausflug nach Wernigerode am Harz. Interes-
senten sind herzlich willkommen – weitere Infos
und Anmeldung unter www.kirche-resse.de.

8. – 10. September
Leider schon ausgebucht:
Unsere Gemeindefreizeit.
Mit 77 Menschen jeden Alters aus der Wedemark
machen wir uns auf denWeg in den Harz. Ein Expe-
riment – wir sind gespannt!

8. – 10. September
Jugendfestival in Elze
– gleich um die Ecke!
Ein buntes Programm aus Konzerten, Workshops,
Disco und Gemeinschaft erwartet Dich an diesem
Wochenende beim Jugendfestival Vol. 2 der Evan-
gelischen Jugend unseres Kirchenkreises Burgwe-
del-Langenhagen. Schlagt eure Zelte bei uns auf!
Für Menschen zwischen 13 und 27 Jahren. Infos
und Anmeldung unter www.kirchenkreisjugend-
dienst.com.

14. – 22. Oktober
Fahrt nach Taizé
Eine Woche unter französischer Herbstsonne die
Seele baumeln lassen, Jugendliche aus anderen
Städten und Ländern treffen, im Rhythmus der öku-
menischen Gemeinschaft von Taizé leben, schwei-
gen, singen und über Gott und die Welt reden.
Für Jugendliche ab 15 Jahren – weitere Infos
und Anmeldung unter www.kirche-bissendorf.de/
taize.html
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Es ist wunderschön, wenn
man draußen schläft: Man
hört den Wald, und Du kannst
unterm Sternenhimmel einschlafen. Das gibt es
nur in den Vogesen.

Und deswegen wolltest Du unbedingt weiter
mitfahren und bist als „Leiti“ nun dabei?
Dass ich weiterfahren will, stand schon vorher fest.
Aber das sind natürlich Momente, da gibt es kein
Zögern mehr. Da tust Du alles dafür, dass Du noch
weiter mitfahren kannst.

Für Neugierige: Warum sollten sie auch ins Voge-
senzeltlager fahren?
Man kann sich vielleicht nicht viel darunter vorstel-
len: Frankreich, Natur, Zelten, Plumpsklo. Aber
wenn man erst einmal da ist, ist das etwas ganz An-
deres.Man erfährt Dinge über sich, von denenman
nichts wusste. Ich habe angefangen, wie ein Welt-
meister zu schnitzen – davor hatte ich noch nie ein
Messer in der Hand.

Ihr wollt mehr erfahren und mitfahren? Vielleicht
ist noch ein Platz frei – schaut mal rein unter
www.vogesenzeltlager.de.
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Wir nahmen Abschied
von Erich Tyburski

D ie Orgelbank
von Erich Ty-
burski bleibt

nun für immer leer.
Auf dem Noten-
ständer liegt noch
ein aufgeschlage-
nes Praeludium.

Erich Tyburski
ist in der Karwoche
gestorben – als Kirchengemeinde haben wir Ende
April auf dem Bissendorfer Friedhof Abschied ge-
nommen. Sein Tod hat uns tief betroffen gemacht,
denn mit Erich Tyburski haben wir die Hoffnung
geteilt, dass er nach einer Erkrankung wieder den
Weg zurück ins Leben finden würde. Vielleicht
nicht zurück zur Orgel – aber zurück in das Leben,
das er mit seiner Frau Annelie geteilt hat.
Erich Tyburski hat in den letzten zehn Jahren in

Resse, Bissendorf-Wietze, Bissendorf, Gailhof und
Scherenbostel ungezählte Gottesdienste begleitet,
ist bei Andachten in Seniorenheimen aktiv gewe-
sen, war während der Corona-Pandemie unverges-
sener Teil einer Gruppe, die sich regelmäßig zu Ge-
beten im kleineren Kreis in der Bissendorfer Kirche
getroffen hat. Wir erinnern uns gerne an den Men-
schen, der einer Erkennungsmelodie gleich unsere
Gottesdienste mit einem Vorspiel eröffnet hat. An
den, der die klassischen Lieder und Choräle im
Herzen kannte und auswendig spielte. An den, der
immer bereit war, uns musikalisch zu begleiten –
auch wenn das für ihn hieß, an Feiertagen mit uns
von Kirche zu Kirche unterwegs zu sein. Das
vergessen wir nicht. Und so werden wir ihm auf
dem Bissendorfer Friedhof unter dem Ruhebaum
in der Nähe der großen Eiche ein ehrendes Anden-
ken bewahren.
Erich Tyburski war fest verwurzelt in der Hoff-

nung auf Gottes Ewigkeit. Noch im Krankenhaus
beteten wir den 73. Psalm: Dennoch bleibe ich
stets an dir; denn du hältst mich bei meiner rechten
Hand, du leitest mich nach deinem Rat und nimmst
mich am Ende mit Ehren an. In dieser Hoffnung
haben wir Abschied genommen.

Pastor Thorsten Buck

Kirchenvorstandswahl
2024: Warum? Wie? Wen?
Warum? Evangelische Kirche lebt davon, dass Men-
schen Verantwortung übernehmen und ihre Kirche
mitgestalten. Mit ihrem Sachverstand, ihrer Persön-
lichkeit und ihrem Glauben. Die Mitglieder des
Kirchenvorstands tragen die Verantwortung für die
Gemeinde.
Wie? Erstmals online wählen: von zu Hause am
Computer. Per Brief: Sie erhalten Mitte Februar
2024 alle Unterlagen für alle Wahlmöglichkeiten –
natürlich auch zur Briefwahl.

Kirchenvorstandswahl 2024: Gemeinden suchen
Kandidatinnen und Kandidaten
Sie haben Spaß daran, etwas zu gestalten und
möchten sich für andere einsetzen? Teamarbeit ist
Ihnen wichtig?
Dann sind Sie bei uns genau richtig: Gemeinsam

wollen wir unsere Kirche quicklebendig halten. Mit
Engagement und Freude an der Sache.
Zusammenmit dem Pfarramt gibt der Kirchenvor-

stand seiner Kirchengemeinde ein Gesicht. Mit viel
Leidenschaft und verschiedensten persönlichen Be-
gabungen schafft er die Grundlage für ein lebendi-
ges Gemeindeleben. Als Leitungsgremium trifft er
sich monatlich zu einer gemeinsamen Sitzung.
Kollegiales Miteinander und eigenständiges Ar-

beiten werden dabei großgeschrieben. In der Zeit
zwischen den Sitzungen können sich Kirchenvor-
steherinnen und Kirchenvorsteher je nach Zeitbud-
get dort engagieren, wo ihr Herz schlägt.
Verschiedenste Kompetenzen bringen dabei vie-

le Früchte: Projekte mit Kindern, Jugendlichen
oder Erwachsenen in der Gemeinde, im Bereich
Musik und Kultur, Gottesdienst oder Finanzen, dia-
konische Aufgaben, für Bau- oder Personalfragen
und vieles mehr.
Kirche lebt durch Sie – am 10. März 2024 ist

wieder Kirchenvorstandswahl. Vielleicht sind Sie ja
eine der Kandidatinnen oder
Kandidaten? Sprechen Sie
Ihren Kirchenvorstand
oder Ihren Pastor an.
Wir freuen uns auf Sie
und Ihre Ideen!

(tb)
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Plattdüütsch in de Kark
Dat dritte Geboot:
De Fierdaag sünd dorför maakt, dat du gewahr
warden kannst: Gott is mien Herr!
Wat hett denn dat to bedüden?
Wi schöllt Gott sien Woort geern hören un – ok för
de annern! – beden. Uns Arbeid schöllt wi an‘n
Sünndag ut de Hannen leggen – gifft jo ok noch
anner wichtig Saken; dat Lewen is jo mehr as Arbeid.

aus: Wiespahl – De tein Geboten op platt;
Michelsen, Uwe: „Luthers Kleiner
Katechismus auf Plattdeutsch. Die Zehn
Gebote und Luthers Auslegung mit einem
Augenzwinkern "op platt vertellt". “ ©
Lutherische Verlagsgesellschaft, Text Uwe
Michelsen
aus: Wiespahl – De tein Geboten op platt;
Michelsen, Uwe: „Luthers Kleiner
Katechismus auf Plattdeutsch. Die Zehn
Gebote und Luthers Auslegung mit einem
Augenzwinkern "op platt vertellt". “
© Lutherische Verlagsgesellschaft,
Text Uwe Michelsen

Datum St. Michaelis-Kirche …und hier Liturg:in
4.6.
Sonntag

18.00 Uhr
Abendsegen P. Thorsten Buck

11.6.
Sonntag

9.30 Uhr, Scherenbostel
Gottesdienst P. Karl-Martin Harms

18.6.
Sonntag

11.00 Uhr
Gottesdienst Ln. Elisabeth Wöbse

25.6.
Sonntag

18.00 Uhr
Gottesdienst
für Groß und Klein

P. Thorsten Buck
und Team

2.7.
Sonntag

18.00 Uhr
Abendsegen P. Karl-Martin Harms

9.7.
Sonntag

11.00 Uhr, Kapernaum /Resse
Sommerkirche P. Thorsten Buck

16.7.
Sonntag

11.15 Uhr
Sommerkirche Vn. Linda Schmols

23.7.
Sonntag

11.15Uhr,Gailhof/Friedhofskap.
Sommerkirche

Ln. Ira Wilkens
Ln. Elisabeth Wöbse

30.7.
Sonntag

11.15 Uhr
Sommerkirche mit Taufe (?) P. Maik Schwarz

6.8.
Sonntag

11.15 Uhr, Kapernaum /Resse
Sommerkirche Ln. Ute Alfeis

13.8.
Sonntag

11.15 Uhr, Scherenbostel
Sommerkirche Pn. Silke Noormann

20.8.
Sonntag

18.00 Uhr
Abendsegen

P. Thorsten Buck (?)
P. Maik Schwarz (?)

27.8.
Sonntag

11.00 Uhr,Wennebostel
Hofgottesdienst
mit Frühschoppen

P. Thorsten Buck (?)
P. Maik Schwarz (?)

Gottesdienste Juni bis August 2023
Datum St. Michaelis-Kirche …und hier Liturg:in
4.6.
Sonntag

18.00 Uhr
Abendsegen P. Thorsten Buck

11.6.
Sonntag

9.30 Uhr, Scherenbostel
Gottesdienst P. Karl-Martin Harms

18.6.
Sonntag

11.00 Uhr
Gottesdienst Ln. Elisabeth Wöbse

11.00 Uhr, Kapernaum /Resse
Gottesdienst für Groß und Klein

P. Thorsten Buck
und Team

25.6.
Sonntag

18.00 Uhr
Wiese hinter der Pfarrscheune
TauferinnerungsGottesdienst

P. Thorsten Buck

2.7.
Sonntag

18.00 Uhr
Abendsegen P. Karl-Martin Harms

9.7.
Sonntag

11.00 Uhr, Kapernaum /Resse
Sommerkirche P. Thorsten Buck

16.7.
Sonntag

11.15 Uhr
Sommerkirche Vn. Linda Schmols

23.7.
Sonntag

11.15 Uhr, Gailhof / Friedhofskapelle
Sommerkirche

Ln. Ira Wilkens,
Ln. Elisabeth Wöbse

30.7.
Sonntag

11.15 Uhr
Sommerkirche P.Maik Schwarz

6.8.
Sonntag

11.15 Uhr, Kapernaum /Resse
Sommerkirche Ln. Ute Alfeis

13.8.
Sonntag

11.15 Uhr, Scherenbostel
Sommerkirche Pn. Silke Noormann

20.8.
Sonntag

18.00 Uhr
Abendsegen

P. Thorsten Buck,
P. Maik Schwarz

27.8.
Sonntag

11.00 Uhr,Wennebostel
Hofgottesdienst
mit Frühschoppen

P. Thorsten Buck
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Das waren die Konfirmationen 2023
Ein Jahr lang habt ihr gemein-
sam erkundet, was Euch
Glauben bedeuten kann.

Wir gratulieren Euch allen
herzlich zur Konfirmation und
freuen uns, wenn wir als
Gemeinde mit Euch weiter
unterwegs sein können!

Die GLOCKEN-Redaktion
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#Junge Gemeinde#Junge Gemeinde
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Freitag, 2. Juni, 18.00 Uhr,
Christophoruskirche

Konfiball
Alle frisch Konfirmierten von
2023 sind eingeladen: Springt
noch einmal in eure Konfirmati-
onsklamotten*, die Kirche wird
zur Tanzfläche und dann feiern
wir! Am Freitag, 2. Juni, 18.00
bis 22.00 Uhr in der Christo-
phoruskirche in Bissendorf-
Wietze, (Christophorus Kirch-
weg 2). Der DJ stellt schon die
Playlist zusammen, es gibt
Essen und Trinken zum kleinen
Preis, Eintritt ist frei. Wer vorab noch schnell ein
paar Tanzschritte lernen will, kann sich schon Mitt-
woch, 31. Mai und Donnerstag, 1. Juni jeweils
18.00 – 19.30 Uhr vormerken.
Anmeldung bitte anmary.pattke@evlka.de.

* Natürlich kannst Du auch deine Lieblings-
klamotten anziehen. Wir freuen uns auf einen
tollen ersten Konfiball in der Wedemark mit Euch
und Euren Freunden.

Freitag, 8. September bis Sonntag, 10. September, Elze

Jugendfestival
Wir werden von Freitag, den 8.9. bis Sonntag,
den 10.9.2023 in Elze auf dem Gelände der
Kirchengemeinde Elze das Jugendfestival ge-
meinsam feiern. Freitag und Samstag erwartet
euch ein buntes Programm aus Konzerten,
Workshops, Disco, Spiel, Spaß und Gemein-
schaft. Teilnehmen können Jugendliche von
13 – 27 Jahren.
Der Eintrittspreis beträgt 30 Euro. Wir über-

nachten in Zelten. Das Jugendfestival wird ge-
plant von Jugendlichen aus unserem Kirchen-
kreis und dem Nachbarkirchkreis (Burgdorf).
Das wird groß! Wir rechnen mit vielen Jugend-
lichen. Weitere Infos und die Anmeldung fin-
dest du hier: https://www.kirchenkreisjugend-
dienst.com/jugendfestival-4328.html
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Eltern-Kind-Kontaktgruppen im
Gemeindehaus St. Michaelis
■ Kurse für Eltern mit Säuglingen
(angelehnt an DELFI-Kurse)
Sie haben ein Baby und suchen neue Kontakte.
Sie wollen sich informieren, vor allem Erfahrungen aus-
tauschen und in einer geleiteten Gruppe singen, spielen
und Spaß haben.
Gruppentreffen: 1× wöchentlich 90 min.
Nach Bedarf besucht uns eine Hebamme.
Kontakt: Claudia Schwarz, Tel. 60287 mit AB
eltern-kind@kirche-bissendorf.de
■ Rückbildungskurse
Kontakt: Katrin Timm (Physiotherapeutin),
physio-fem@gmx.de

Musikkurse
■ Musikgarten®-Kurse
für Kinder von 18 Monaten bis 3 Jahren
und für Kinder von 3 bis 4,5 Jahren
■ Musikalische Früherziehung
für Kinder von 4,5 bis 6 Jahren
■ Flötenunterricht
für Kinder ab 6 Jahren
Info: Elke Engler, Tel. 05136 878948
E-Mail: e.engler71@web.de

Christliche Pfadfinder
Montags ab 16.30 Uhr treffen sich folgende Gruppen:
■Mädchen & Jungen, 6. Klasse
Kontakt: Louisa Buck, louisa.buck@googlemail.com
■Mädchen & Jungen, 7. Klasse
Kontakt: HannesMöhlecke,hannes.moehlecke@gmx.de
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Samstag, 10. Juni, 10.00 bis 12.00 Uhr
KinderKirche
Herzlich eingeladen sind alle
Kids im Alter von 5 Jahren bis
zur dritten Klasse.

Achtung 3. Klasse! Konfirmation 2028?
Wer jetzt in der 3. Klasse ist, für den beginnt im
Herbst die miniKonfi-Zeit! Unsere Konfirmanden-
arbeit beginnt schon mit Viertklässlern – in diesem
Alter macht es wunderbar viel Spaß, die Kirche und
ihre Botschaft zu entdecken. Und es entlastet die
Jugendlichen in der 7. Klasse – denn dann kommt
mit Konfi8 eine gekürzte Abschlussphase vor der
Konfirmation. Also – bitte jetzt anmelden!
www.kirche-bissendorf.de/minikonfis.html

Traineekurs in der Wedemark
Kurz vor den Sommerferien beginnt in den Kir-
chengemeinden der Wedemark ein neuer Trainee-
kurs. Trainee ist eine Art Jugendgruppe auf Zeit.
Wir treffen uns einmal imMonat amAbend.Auf die
Jugendlichen warten tolle Gemeinschaftserlebnis-
se (Lagerfeuer, gemeinsam Kochen, Übernach-
tung, Niedrigseilgarten, …) und auch kleine
Inputs, für alle, die gern Teamer oder Teamerin wer-
den wollen. Mitmachen können Jugendliche ab
ca. 14 Jahren. Weitere Infos, unsere Termine und
die Anmeldung (gilt für die gesamte Wedemark)
findet ihr auf der Internetseite von St. Michaelis:
www.kirche-bissendorf.de/trainee.html
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Geburtstage
Wir gratulieren… 75, 80, 85, 90, +
In unserem Gemeindebrief beglückwünschen wir
alle Jubilare ab 75 Jahren zu ihren „runden“
Geburtstagen – 75-80-85. Ab 90 Jahren nennen wir
jeden Geburtstag. Dabei haben wir uns bisher an
die Datenschutzrichtlinien der EKD gehalten. Nach
einer aktuellen Richtlinie der Landeskirche
Hannover können wir nun zumindest Ihren
Geburtstag, den Namen und das Alter würdigen.
Falls wir Ihren Geburtstag übersehen haben oder

Sie nicht genannt werden möchten, rufen
Sie bitte im Pfarrbüro unter Tel. 8770 an.
Vielen Dank.



Michaeliskantorei
Geistliches Liedgut von Kantaten bis zu
modernen Kirchenliedern
Jeden Dienstag von 19.30 – 21.00 Uhr
im Gemeindehaus oder der Kirche
Chorvertreter: Helmut Dohnke,Tel. 6268

Posaunenchor
Jeden Donnerstag 19.30 – 21.00 Uhr
im Gemeindehaus Bissendorf
Chorleitung: Stefano Galante
Kontakt: Ira Wilkens, Tel. 8831
E-Mail: ira.wilkens@gmx.net

Gitarrenkurs
Für Kinder (ab ca. 8 Jahren) + Jugendliche
Jeden Donnerstag ab 15.00 Uhr
in den Räumen von St.Michaelis.
Leitung: Arne Dykierek
Leihinstrumente können gestellt werden.
Info: Martina Paulmann, Tel. 0170 45 42 166

DaCapo-Choir
Pop, Gospels, Spirituals …
Jeden Freitag von 19.15 – 21.45 Uhr
im Gemeindehaus St. Michaelis.
Info: Thomas Burgard, Tel. 05235 4099934
E-Mail: info@dacapo-choir.de

Kinderchor „Sternenfänger”
Kinder im Grundschulalter,
Jeden Mittwoch, 17.15 – 18.15 Uhr
in der Pfarrscheune
Leitung: Nike Nicklaus, Tel: 01573 5161595
E-Mail: nike.ahrens@gmail.com

Jugendchor „Sputnik“
ab 5.Klasse
Jeden Mittwoch, 18.30 – 19.30 Uhr
in der Pfarrscheune
Leitung: Nike Nicklaus, Tel: 01573 5161595
E-Mail: nike.ahrens@gmail.com
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Sonntag, 18. Juni, 15.00 Uhr, St. Michaelis
Akkordeonclub Langenhagen
Am 18. Juni begrüßen wir den Akkor-
deonclub Langenhagen zu einem Kon-
zert in der Bissendorfer St. Michaelis-Kirche.

Sonntag,11.Juni, 16.00Uhr, Friedhof Bissendorf
Bildhafte Musik beimWandelkonzert
auf dem Bissendorfer Friedhof
Am 11. Juni findet
um 16.00 Uhr ein
Wandelkonzert in und
um die Friedhofska-
pelle auf dem Fried-
hof der St. Michaelis-
Gemeinde Bissendorf
statt. Bereits im letz-
ten Jahr erfreuten
sich die Besucherinnen und Besucher bei diesem For-
mat an der sommerlichen Musik und den Spazier-
gängen in den Gartenbereichen des Friedhofs. Unter
dem Thema „Bilder einer Ausstellung“ erklingen ver-
schiedene Charakterstücke.
Darunter auch Sätze aus dem gleichnamigen Zy-

klus von Modest Mussorgski in einer Orgelbearbei-
tung des französischen Komponisten Jean Guillou.
Des Weiteren erklingt Kammermusik mit Flöte und
Orgel – der Flötist Gerald Pursche, der bereits bei ei-
nigen musikalischen Veranstaltungen in Bissendorf
mitwirkte, ist auch in diesem Jahr mit dabei. Außer-
dem mit dabei ist Sopranistin Celina Sophie Ohlhof,
die das Programmmit geistlichen Liedern und Arien
abrundet.
Anlässlich des 200-jährigen Jubiläums des Fried-

hofs wirdMusik eines Komponisten erklingen, der in
diesem Jahr ebenfalls seinen 200. Geburtstag ge-
habt hätte. Jacques-Nicolas Lemmens nimmt in der
französischen Orgeltradition eine besondere Rolle
ein und gilt als einer der Urväter der französisch-
romantischen Orgelmusik. Ein farbenfrohes und
bildhaftes musikalisches Programm erwartet Sie in
diesemWandelkonzert.Wir freuen uns auf Sie.

Ole Magers

15

Geburtstage
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Termine & Einladungen
Sonntag, 4. Juni, 18.00 Uhr, St. Michaelis
Abendsegen
Den Sonntag Trinitatis feiern wir mit
einem Abendsegen und musikali-
scher Gestaltung von Pia Mülke am
Cello und Annika McGuigan an Orgel
und Klavier.

Sonntag, 18. Juni, 11.00 Uhr
Gottesdienst Groß & Klein
oder „Klassisch“?

Mit einem Gottesdienst für Groß &
Klein wird an diesem Sonntag in
Resse ein neuer Leiter der Evangeli-

schen Kindertagesstätte begrüßt:
Marco Back, der gemeinsam mit Pastor Thorsten
Buck auch die musikalische Gestaltung des Gottes-
dienstes übernimmt. Kapernaumkirche, Resse.

Lektorin Elisabeth Wöbse gestaltet einen tradi-
tionellen Gottesdienst in der Bissendorfer
St. Michaelis-Kirche.

Sonntag, 25. Juni, 18.00 Uhr,
St. Michaelis,
Wiese hinter der Pfarrscheune
TauferinnerungsGottesdienst
Deine Taufe: Ein Segen. Zu einem
Tauferinnerungs-Segen laden wir
alle Kinder, die in den letzten Jahren hier bei uns
und an anderen Orten ihre Taufe feiern konnten,
herzlich ein – und verabschieden gleichzeitig unse-
re miniKonfis, die in ihrer miniKonfi-Zeit auch das
Thema Taufe entdeckt haben. Bitte Picknickdecken
mitbringen. Bei Regen in St. Michaelis, sonst auf
der Pfarrwiese.

Sonntag, 25. Juni, Christophorus
Bike’n’Art Festival
Ein weiteres Mal gehört
der Platz vor der Christo-
phoruskirche an diesem
Tag den Künstlerinnen
und Künstlern des
Bike’n’Art-Festivals. Von
der Christophoruskirche
führt eine Rundtour über Großburgwedel und
Isernhagen vorbei an mehreren Aufführungsorten
– Pantomime,Musik, Comedy, Akrobatik, Clownerie
und Open-Air-Theater.
Tickets und Infos unter www.bike-and-art.com.

Sonntag, 2. Juli, 18.00 Uhr, St. Michaelis
Abendsegen
Pastor Karl-Martin Harms gestaltet den Abend-
segen im Juli – diemusikalische Gestaltung liegt in
den Händen von Jochen Pietsch.

Freitag, 18. August, 18.00 Uhr,
in und um St. Michaelis
Einschulungs-
gottesdienst
Traditionell feiern
wir den Einschu-
lungsgottesdienst
am Abend vor dem
großen Tag – ob in
St. Michaelis oder
unter freiem Himmel
– abhängig vomWetter
;-).
Im Mittelpunkt steht

der Segen für die Schulanfängerinnen
und Schulanfänger.



beten:plus
Jeden 2. und 4.Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr
im Gemeindehaus

Nähgruppe
Jeden 2. und 4.Montag im Monat ab 19.00 Uhr
im Gemeindehaus St. Michaelis
Info: Renate Leichter, Tel. 6737

Arbeitskreis „Plattdüütsch bi de Kark“
Jeden 1. und 3.Montag im Monat von 18.00
bis 20.00 Uhr, im Gemeindehaus St. Michaelis
Info: Anja Hemme, Tel. 60363

Deutschkurse für ausländische Mitbürger
Jeden Dienstag und Donnerstag von 10.00 bis
11.30 Uhr im Gemeindehaus St. Michaelis
Info: Martina Paulmann, Tel. 0170 4542166

„Lies mal wieder “– Lesekreis
jeden 3.Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr
im Gemeindehaus St. Michaelis
Info: Marion Müller-Huth, Tel. 582699

Seniorennachmittag – Offenes Treffen
Jeden 2. Donnerstag im Monat von 14.30 Uhr
bis 16.00 Uhr im Gemeindehaus St. Michaelis
Kontakt: Felicitas Doebke, Tel. 376389
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Sonntag, 27. August, 11.00 Uhr,
Gasthaus Bludau
Hofgottesdienst Wennebostel

Ein weiteres Mal sind wir unter Bludaus wunderba-
rer Eiche in Wennebostel zu Gast, um mit dem
Klang des Posaunenchores unseren Hofgottes-
dienst zu feiern. Alter Postweg 8 in Wennebostel.

Sonntag,3.September,18.00Uhr,St.Michaelis
AbendSEGEN – ein SegnungsGottesdienst
Ein Segen, der durchs Leben trägt – An der Schwel-
le zu etwas Neuem? Auf der Suche nach Kraft für
das, was kommt? Wir feiern Segensgottesdienst
– für alle, die Segen suchen & für die, deren Konfir-
mation ein halbes Jahrhundert zurückliegt. Der
DaCapo-Choir singt mit und für uns. Anschließend
Pizza und Vino,Wasser und Gespräch rund um das
Backhaus. Wir laden besonders die Menschen ein,
die vor 50 Jahren ihre Konfirmation gefeiert ha-
ben, in Michaelis, Christophorus oder woanders.
Goldene Konfirmation? Goldener AbendSEGEN!
Bewusst laden wir auch Mitbürgerinnen und Mit-
bürger ein, die in ihrer Jugend ganz woanders ge-
lebt haben! Wenn Sie 1973 konfirmiert wurden –
auch an einem anderen Ort, in einer anderen Kir-
che – dann freuen wir uns, wenn Sie Lust haben,
diesen Gottesdienst mit uns zu feiern.
Voranmeldung hilft uns – aber wir improvisieren
auch. thorsten.buck@evlka.de

Kleiner Ausblick:
5. November Jubiläumskonfirmation
Sie wurden 1963, 1958, 1953,
1948… konfirmiert? Dann wür-
den wir uns freuen, wenn Sie
am 5. November mit uns
Jubiläumskonfirmation feiern.
11.00 Uhr in St. Michaelis.
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www.ambulanterhospizdienst.de
oder Tel. 05139 –9703431

Kirchlicher Krankenhaus-Besuchsdienst:
die zuständigen Pastoren
Diakoniestation Burgwedel für ambulante Kranken- und
Altenpflege e. V.:
Im Mitteldorf 3, 30938 BurgwedelTel. 05139 / 27002
Kirchenkreissozialarbeit
und Allgemeine Sozialberatung:
Jessica Kind,Walsroder Str. 141, 30853 Langenhagen,
Tel.: 0511/7403613, jessica.kind@evlka.de
Lebensberatungsstelle Langenhagen:
Tel. 0511 / 723804
Lebensberatungsstelle Burgwedel, Isernhagen
undWedemark:
Tel. 05139 / 892828

18

Langenhagener Tafel in Bissendorf: Bedürftige
haben die Möglichkeit, einmal in der Woche
eine Tüte mit Lebensmitteln zu erhalten.
Freitags von 14.30 bis 16.00 Uhr
Ausgabe im Gemeindehaus
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Kirchengemeinde St. Michaelis
Am Kummerberg 2
30900Wedemark
www.kirche-bissendorf.de

■Gemeindebüro
Sabine Wojke
Tel. 8770, Fax 372437
kg.bissendorf@evlka.de
Bürozeiten im Büro Bissendorf
(Am Kummerberg 2):
Dienstag, Freitag 9.00 – 11.00 Uhr,
Mittwoch 17.00 – 18.30 Uhr

■Pfarramt
Pastor Thorsten Buck
Tel. 6590
thorsten.buck@evlka.de

■St. Michaelis-Kirche: AmMarkt 2, Bissendorf

■Christophoruskirche: Christophoruskirchweg 1

■Kirchenvorstand: Elisabeth Wöbse, Tel. 79898

■Christophorusbeirat: Henrike Hein, Tel. 583614

■Diakoninnen
Tel. 9599875 (mit AB)
Beate Harms, Tel. 0511 / 881213 (mit AB)
beate.harms@kirche-wedemark.de
Mary Pattke, Tel. 0176 87935157
mary.pattke@evlka.de

■Friedhofsangelegenheiten
Garten-Center Klipphahn, Tel. 8834

Kindertagesstätte St. Michaelis
■Kranichweg 16
Tel. 8614, Fax 609138
kts.bissendorf.kranichweg@evlka.de
Kindergartenleitung: Inga Lübbert

■Annemarie-Nutzhorn-Weg 10
Tel. 377706, Fax 379138
buero.kita.bissendorf-gw@kirche-wedemark.de
Kindergartenleitung: Heike Geng-Matthiesen

Freundlich zugedachte Spenden und
Überweisungen bitte auf unser Spenden-Konto
Nr. 6041 bei der Evangelischen Bank eG;
IBAN: DE85 5206 0410 0000 0060 41
BIC: GENODEF1EK1
Stichwort: 1131 – St. Michaelisgemeinde

Kapernaumgemeinde
Martin-Luther-Str. 10,
30900Wedemark, OT Resse
Sabine Wojke, Tel. 05131 / 53008
KG.Resse-Kapernaum@evlka.de
Bürozeiten: Dienstag 15.00 – 17.00 Uhr,
Donnerstag 10.00 – 12.00 Uhr

Wir sind für Sie da
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Mallow& Hollyhox
… die Wedemärker Agentur

Hier ist Platz für Ihre Werbung…
Bei Interesse rufen Sie uns bitte an:
Tel. 05130/8770


